
 
 
Schleswig-Holstein: Eiszeithügel und Seen                   
                                vom 08.05. 2010 - 19.05.2010 
 
08.05. 2010 + 09.05.2010 
Individuelle Anreise nach Westerland. Dort treffen wir die Teilnehmergruppe des ersten Teils.  Wir übernachten 
zweimal in der Nähe von Westerland in einer Jugendherberge und starten von dort aus unsere Erkundungsfahrten in 
den Osten der Insel mit dem schönen Kapitänsdorf Keitum und in den Norden zum  Ellenbogen, dem nördlichsten 
Punkt Deutschlands. Der Hafen von List bietet eine Vielzahl von Restaurants und Fischbuden zum Schlemmen.   

10.05.2010  
Wieder zurück auf dem Festland besuchen wir das Nolde-Museum . 
Danach treten die Teilnehmer des ersten Teils ihre Heimreise an.  
 
Wir anderen fahren weiter ostwärts und werden so rechtzeitig in Flensburg 
ankommen, dass wir Zeit haben, die Stadt mit ihren Kaufmanns- und 
Kapitänshöfen, alten Fassaden und natürlich dem Hafen, der uns 
Seefahrergeschichte erzählt, zu besichtigen. 
11.05.2010  (ca. 60 km) 
An der Flensburger Förde entlang geht es zum Wasserschloss Glückburg.. 

Es zählt zu den bedeutendsten Schlössern Nordeuropas. Im lebendigen Hafen von Langballigau machen wir 
Mittagspause, und fahren weiter zum Landschaftsmuseum Unewatt. Es ist ein Dorf mit Museum und ein Museum mit 
Dorf. Wir nehmen uns Zeit, haben aber auch noch Fahrstrecke vor uns, denn Übernachtung ist auf dem wunderschönen 
Biohof Lücke. 
12.05.2010  (ca. 65 km) 
Wir setzen mit der Fähre über die Schlei  und radeln durch  malerischen Schleidörfer.  Im Bio-Café MUH an der Ostsee  
machen wir Mittagspause und fahren dann über Kappeln und Arnis  zum Hof Lücke zurück.  
13.05.2010  (ca. 50 km) 
Heute geht es nach Schleswig mit dem mächtigen Dom und dem schönen Kloster-Bibelgarten und weiter zum Wikinger-
Museum Haithabu. Es wurde auf dem ursprünglichen Gebiet der alten Handelsstadt errichtet. 
Unser heutiger Übernachtungsort ist die gemütliche Stadt Eckernförde. 
14.05.2010  (ca. 55 km) 
Durch die Eiszeitlandschaft des „Dänisch Wohld“ gelangen wir nach Strande und Friedrichsort.   Wir lassen uns von 
dort mit der Fähre über die Kieler Förde nach Laboe übersetzen. Direkt an der Ostsee entlang fahren wir nach 
Kalifornien  – dort wollen wir übernachten. 
15.5.2010 – 17.5.2010  (ca. 75 km) 
Gut Panker, Schloß Salzhausen, Kloster Preetz und Plön  - wir fahren nicht nur durch liebliche Landschaft, sondern 
auch historisch. Plön ist unser Ort für die nächsten 3 Übernachtungen. Wir werden auf einer Rundtour die Schönheit 
und Vielseitigkeit der  Holsteinischen Schweiz kennenlernen, können uns aber sicher auch in Plön viel vornehmen, 
denn dort ist Jazzfestival! 
18.5.2010  (ca. 50 km) 
Es  geht weiter über den malerischen Ort Bosau mit einer der ältesten Kirchen Schleswig Holsteins nach Seedorf . Wir 
werden uns wieder zum Picknick auf dem Biohof Hohlegruft anmelden und dann gut gestärkt weiterfahren nach Bad 
Segeberg. Für die Karl-May-Festspiele sind wir noch zu früh, aber in die Fledermauswelt Noctalis können wir 
eintauchen. 
19.5.2010  (ca. 65 km) 
Einen schönen Radfahrtag haben wir noch vor uns: wir fahren über das Gut Stegen an die Alster und von dort aus 
immer an dem Alsterwanderweg entlang nach Hamburg.  In Hamburg endet unsere Tour. Einen kleinen Schlenker 
am Rathaus vorbei können wir vielleicht noch fahren, eventuell auch noch einen Blick in die Speicherstadt und neue 
Hafencity werfen, vielleicht noch gemeinsam bei Max & Konsorten essen, aber irgendwann heißt es doch Abschied 
nehmen. 
 
Leistungen Teil 2:   alle Fährüberfahrten, 11 Übernachtungen (normalerweise im Doppelzimmer) mit Frühstück, 
5 Essen, Begleitung,  Preis € 850,- (VM 800). Die Tour kann mit dem 1. Teil an der Nordssee begonnen werden. 
Preis für beide Teile: € 1.620,- (VM 1.540). Frühbucherrabatt bis Ende 2009: € 30 je Teil. 
 

Anmeldungen und Auskünfte: www.tagwerk.info oder 
TAGWERK-Ökoservice-GmbH, Siemensstr. 2, 84405 Dorfen, Tel. 08081/9379-56, Fax -55 

oekoservice@tagwerk.net 
Stand 25.11.2009, mindestens 6 Teilnehmer (VM für Vereinsmitglieder), Änderungen vorbehalten 

 
 


